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Anzug betr. Optimierung de* Einwphnerratsbetrlebs 
an das Büro des Einwöhnerrats 

anderen Gemeindebehörden und die Gemeindeverwaltung aus. 

Damit die Parlamentsmitglieder sith ein gewisses Know-how aneignen können, wäre es von Vorteil, 
wenn sie dem Parlament über eine gewisse Zeit angehören wurden. 

_i- u=iiftQ Aar ÉimA/rthnprratsmitglieder dem Parlament nur gerade drei 
Ein kurzer Blick ̂ ^ E f f Ä ^ t a B ^ ^ * « ^ 
Jahre *?fö™£» J £ S d C w Ä n n e r (ca. 3,6 gegenüber 5,6 Jahren). Auffallend sind 

Kosten der Frauen. 

wähjen. 

A,i «un* t M t sich auch die Frage, ob es systembedingte Hindernisse feit*, die es gewissen 
S S ^ S ^ S W e r b e r .anger, Zeit, im Auftrag des Souveräns 

nachzugehen. 

Die Unterzeichnenden bitten das Büro des Einwohnerrats in diesem Zusammenhang folgenden 

Fragen nachzugehen; 

. Mit welchen Erwartungen treten neu gewählte Ra«mitglieder ihre Tätigkeit an? Wie erfüllen 
sich diese im Verlaufe ihrer Amtszeit ? 

. Welche (familiären, resp. beruflichen)Voraussetzungen erleichtern * < * » " » < * "» 
Hnwohnerrat, resp. welche Aenderungen im Umfeld sind Anlass, dass einzelne 
Einwohnerratsmitglteder ihr Amt (vorzeitig) aufgeben? 

WPlrhe strukturellen Voraussetzungen (zeitliche Belastung, Sitzungszeiten etc.) ̂ leichtern, 
S Ï S S I A Teilnahme am Ratsbetrieb? Mit welchen Massnahmen konnten d«se 
Erschwerungen vermindert werden? 

. Welche einwohnerratsbetrieblichen Massn*hmen würden untervertretenen « r u n g e n 
S FrauTund jüngeren Ratsmitglieder) die Teilnahme am Ratsbetneb erlerchtern? 

. Welche Massnahmen würden « den Ratsmitgliedem erleichtern, im Ratsbetrieb während 
mehreren Jahren (mindestens eine Legislatur) akt.v zu bleiben? 
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